
Erste Periode.
von den ältesten Zeiten bis zum Anfang der perserkrieae

500 v. Chr.

§ 9. Die Heldenzeit der Griechen.
1- Die ältesten Bewohner Griechenlands waren die pelasger,

ein Rckerbau und Viehzucht treibendes Volk. Rn ihre Stelle traten
später die körperlich wie geistig hochbeanlagten Hellenen. Sie zerfielen
in vier Stämme: Rotier, Dorier, Ionier und Rchäer. Die wichtigsten
dieser Stämme waren die Dorier und die Ionier.

2. Zu den eingeborenen Bewohnern kamen in den ältesten Zeiten
noch Einwanderer aus dem Grient, wie Lekrops, Kaömus,
Dänaus und Pelops. von dem letzteren erhielt die südliche Halbinsel
Griechenlands den Namen Peloponnes (Pelopsinsel). Lin berühmtes
Geschlecht alter Helden leitete von Pelops seine Herkunft ab.

3. Rls haupthelden (Heroen) des griechischen Rltertums ragen
hervor, von Dichtung und Sage gefeiert, vom Volk als Wohltäter der
Menschen verehrt, Herkules und Theseus. Der erstere machte sich
vorzüglich durch die zwölf Rrbeiten berühmt, die er im Dienste des
Königs Lurystheus verrichtete. Theseus erlegte auf der Insel Kreta
den Minotaurus, ein menschenfressendes Ungeheuer mit Menschenleib und
Stierkopf, das der König Minos im Labyrinth verborgen hielt. Später
wurde Theseus König von Rthen und gründete dort die älteste Staatsordnung.

4. Zuweilen verbanden sich mehrere Helden zu gemeinsamen
Heerfahrten. Solche Heerfahrten waren:

a. der Argonautenzug unter Jason zur (Eroberung des
goldenen Vlieses;

b. der trojanische Krieg. Er wurde unter der Rnführung des
Königs Rgamemnon (aus dem Geschlechte des Pelops) von mehreren
griechischen Helden unternommen, um den Haub der helena durch Paris,
den Sohn des Königs priamus von Troja, zu rächen; die berühmtesten
dieser Helden waren: Rchilleus und sein $reund Patroklus,
Gdy sseus von Ithaka, Menelaus, Rgamemrtons Bruder, und der
greise ITestor. Nach zehnjährigen Kämpfen, in denen der Trojaner¬
held helitor und sein Besieger Rchilleus fielen, wurde durch die List
des Gdysseus (hölzernes Pferd) die Stadt Troja zerstört. (Homers
Ilias und (Odyssee, die Rneis des römischen Dichters Virgil; der deutsche
Forscher Heinrich Schliemann hat auf dem Hügel von hissarlik das
alte Troja gefunden.)


